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Medienmitteilung 
St.Gallen, 18. Februar 2021 
 
Diese Mitteilung wird in Übereinstimmung mit der Richtlinie Ad hoc-Publizität der SIX Swiss Exchange ausserhalb der Handelszeiten verschickt. 
 
 
 

St.Galler Kantonalbank: Hohe Stabilität, starkes Neugeschäft  
 
Die Einflüsse der Corona-Pandemie auf das Geschäft der SGKB im Jahr 2020 waren vielfältig. Die negativen und posi-
tiven Auswirkungen auf das Geschäftsergebnis sind etwa gleich gross. So resultiert mit CHF 167.2 Mio. (+2.0%) ein 
leicht höherer Konzerngewinn als im Vorjahr. Ein starkes Wachstum kann bei den Verwalteten Vermögen (+6.3%) 
und den Kundenausleihungen (+4.0%) verzeichnet werden.  
 
Starkes Neugeschäft 

Insgesamt wurde neues Geschäftsvolumen von CHF 4.0 Mrd. akquiriert (+5.5%). Die Kundenausleihungen steigen um 4.0% auf 
CHF 28.0 Mrd., hauptsächlich dank einem Wachstum bei buchführungspflichtigen Kunden. Von der Zunahme der Kundenauslei-
hungen um CHF 1.1 Mrd. stammen CHF 0.6 Mrd. bzw. rund 58% aus den Hypothekarforderungen, die um 2.5% wachsen. In 
den Forderungen gegenüber Kunden, die um CHF 0.5 Mrd. (+19.8%) steigen, beträgt der Anteil an COVID-Krediten CHF 101.4 
Mio.  
 
Die Auswirkungen der Börsenkorrektur im Frühjahr auf die Verwalteten Vermögen wurde durch eine rasche Gegenbewegung 
und eine kontinuierliche Verbesserung bis zum Jahresende hin neutralisiert. Der Anstieg der Verwalteten Vermögen um starke 
6.3% auf CHF 48.6 Mrd. ist denn auch ausschliesslich auf den starken Neugeldzufluss von CHF 2.9 Mrd. (Vorjahr: CHF 0.4 Mrd.) 
zurückzuführen.  
 
Solides Ergebnis 
Der Geschäftsertrag erreicht CHF 486.7 Mio. (+1.6%). Der Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft steigt um 4.0% auf CHF   
309.8 Mio. Dafür ist unter anderem die Bewirtschaftung der erhöhten Freigrenze der SNB verantwortlich. So werden negative 
Effekte auf das Zinsengeschäft, wie der Margenrückgang im Hypothekengeschäft, teilweise kompensiert. Aufgrund der hohen 
Kundenaktivität im Wertschriftengeschäft und des starken Wachstums der Verwalteten Vermögen erreicht der Erfolg aus dem 
Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft erneut das sehr gute Vorjahresniveau (CHF 129.4 Mio., -0.7%). Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass im Vorjahr wegen der sehr guten Börsenentwicklung performanceabhängige Erträge in Höhe von CHF 11.5 Mio. 
angefallen waren, während es im Berichtsjahr nur CHF 1.1 Mio. sind. Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft sinkt um 3.9% auf 
CHF 38.1 Mio. Dies ist unter anderem auf die geringe Reisetätigkeit der Kundinnen und Kunden und den entsprechend deutlich 
tieferen Ertrag aus Fremden Sorten zurückzuführen, während sich der tiefere Nostro-Erfolg und der höhere Devisenerfolg prak-
tisch kompensieren. Der übrige ordentliche Erfolg geht im Vergleich zum Vorjahr um CHF 3.7 Mio. (-33.5%) zurück, hauptsäch-
lich aufgrund einer Sonderdividende im Beteiligungsertrag des Vorjahres und eines tieferen Bewertungserfolgs bei den Finanzan-
lagen.  
 
Die negativen und positiven Effekte der Corona-Pandemie auf den Geschäftsaufwand (+0.2%) halten sich etwa die Waage: Ei-
nerseits entfielen Kosten, beispielsweise für die Generalversammlung, andererseits entstanden Mehraufwände wie beispielsweise 
im Bereich der Informatik. Der Personalaufwand sinkt um 0.7% auf CHF 175.2 Mio. Die Einmaleinlage in die Personalvorsorge-
einrichtung im Vorjahr, ein leicht höherer Personalbestand aufgrund des Ausbaus der Kundenberatung und die coronabedingte 
Erhöhung der Abgrenzung von Überzeit- und Feriensaldi tragen wesentlich dazu bei. Der Sachaufwand steigt um 2.1% auf CHF 
93.3 Mio., insbesondere wegen höherer Kosten für den IT-Betrieb und der Einlage in den Öffentlichkeitsfonds von CHF 1 Mio. 
Der Bruttogewinn steigt um 3.3% auf CHF 218.2 Mio. Die Steuern fallen um CHF 10.1 Mio. (-29.0%) tiefer aus, was auf einen 
tieferen Steuersatz aufgrund der Steuerreform STAF und die Umbuchung der Reserven für allgemeine Bankrisiken in Wertberich-
tigungen für inhärente Ausfallrisiken zurückzuführen ist.  
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Insgesamt resultiert ein Konzerngewinn von CHF 167.2 Mio., was einer Steigerung von CHF 3.3 Mio. resp. 2.0% gegenüber dem 
Vorjahr entspricht.   
 
 
1'643 COVID-Kreditlimiten, stabiles Kreditportfolio 
Während der Laufzeit des COVID-19-Kreditprogrammes des Bundes vom 26. März bis am 31. Juli 2020 setzte die St.Galler Kan-
tonalbank insgesamt 1'753 COVID-19-Kreditlimiten in Höhe von CHF 232.8 Mio. aus. Per Ende 2020 sind es noch 1'643 Limiten 
in Höhe von CHF 209.5 Mio., die zu 48% beansprucht sind. Den grössten Anteil bilden die 1'612 COVID-19-Kredite bis CHF 
500'000, deren Zinssatz 0% beträgt und die durch den Bund vollständig abgesichert sind. Die Limite dieser Kredite beträgt CHF 
160.8 Mio. Die Entwicklung der Kreditrisiken wurde in den vergangenen Monaten besonders genau beobachtet. Das Kreditport-
folio wurde überprüft und befindet sich nach wie vor in einem sehr guten Zustand. Es sind keine erhöhten Risiken feststellbar.  
 
Im Konzerngewinn enthalten ist die Nettobildung von Rückstellungen und Wertberichtigungen für Kreditrisiken in Höhe von CHF 
6.5 Mio. (Vorjahr: Netto-Auflösung von CHF 2.3 Mio.). Davon entfallen CHF 3.1 Mio. auf Rückstellungen im Rahmen der Abbil-
dung inhärenter Ausfallrisiken. Diese müssen entsprechend der Rechnungslegungsverordnung der FINMA auf dem nicht gefähr-
deten Teil des Kreditportfolios gebildet werden, um die Risikovorsorge zu stärken. Zu diesem Zweck erfolgte auch die erwähnte 
Umbuchung der Reserven für allgemeine Bankrisiken.  Die Verordnung der FINMA gilt für alle Banken der Kategorie 3 per 
1.1.2020 und muss spätestens mit dem Jahresabschluss 2021 umgesetzt werden. Es wurden netto weitere CHF 3.4 Mio. Wert-
berichtigungen und Rückstellungen für Kreditrisiken gebildet.  

 
Marktausblick 
Die Massnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie hinterlassen tiefe Spuren in der konjunkturellen Entwicklung, auch im 
Marktgebiet der St.Galler Kantonalbank. Das lokale Kleingewerbe, insbesondere in den Bereichen Gastronomie, Kultur und De-
tailhandel, ist besonders stark betroffen. Dank der Härtefallprogramme von Bund und Kantonen, der raschen und unbürokrati-
schen Vergabe von COVID-Krediten und der Ausweitung der Kurzarbeit ist die Rezession nicht noch stärker ausgefallen. Die an-
haltende Unsicherheit wirkt sich nachteilig auf die Nachfrage und die Investitionstätigkeit aus. Die weitere Entwicklung wird mas-
sgeblich von den künftigen Massnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie geprägt sein. Nach dem Abflauen der Pande-
mie wird die erwartete Erholung der Weltwirtschaft auch die Geschäftstätigkeit in der Ostschweiz positiv beeinflussen. Die tiefen 
Zinsen und der stabile Franken werden ebenfalls dazu beitragen, dass sich die Rahmenbedingungen für die Konjunktur verbes-
sern.  
 
Der Ostschweizer Immobilienmarkt zeigt sich insbesondere im Eigenheimbereich aufgrund der anhaltend grossen Nachfrage wei-
terhin robust. Das Zinsniveau dürfte weiterhin tief und damit die Nachfrage nach Wohn-Renditeliegenschaften gross bleiben. Wir 
stellen fest, dass zurzeit vereinzelt sehr tiefe Renditen in Kauf genommen werden. Bei den Gewerbe- und Geschäftsflächen bleibt 
die Situation angesichts der aktuell unsicheren Lage angespannt. Insbesondere bei den Verkaufsflächen wird der Druck auf die 
Mietpreise anhalten.  
 

Stabile Dividende 
Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung vom 5. Mai 2021 eine gleichbleibende Dividende von CHF 16 pro Aktie bean-
tragen. Dies entspricht einer Ausschüttungsquote von 57% des Konzerngewinns und einer Dividendenrendite von 3.9% berech-
net auf dem Jahresendkurs 2020. 

 
Ausblick 2021 
Die St.Galler Kantonalbank erwartet für das Geschäftsjahr 2021 ein Ergebnis leicht unter dem Vorjahresniveau. 
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Kennzahlen 

In CHF Mio. 
 

2020 
 

2019 
 

Veränderung 
 

Geschäftsertrag 486.7 479.2 1.6% 

Geschäftserfolg 191.7 197.4 -2.9% 

Konzerngewinn 167.2 163.9 2.0% 

 
 

In CHF Mio. 
 

31.12.2020 
 

31.12.2019 
 

Veränderung 
 

Bilanzsumme 38'548 35'944 7.2% 

Kundenausleihungen 28'016 26'937 4.0% 

Verwaltete Vermögen1,2 48'628 45'763 6.3% 

Eigenkapital 2'591 2'552 1.5% 

Mitarbeitende 
umgerechnet auf Vollzeitstellen 
(Durchschnittsbestand) 

1'297 
1'115 
 

1'276 
1'099 
 

1.6% 
1.4% 
 

 
Detaillierte Finanzzahlen sowie Video- und Audiomaterial zur Verwendung: www.sgkb.ch/finanzzahlen 
Aktionärsbrief: www.sgkb.ch/aktionaersbrief 
 
Die ausserhalb der anerkannten Rechnungslegungsstandards verwendeten alternativen Performancekennzahlen im Sinne der 
entsprechenden SIX-Richtlinie werden auf der Website der SGKB (www.sgkb.ch/alternative-performancekennzahlen) erläutert. 
 

Kontakt für Medien: 

Jolanda Meyer 
Medienstelle  
071 231 32 18 
jolanda.meyer@sgkb.ch 
Twitter: @sgkb_news 
 

Kontakt für Investoren und Analysten: 

Adrian Kunz 
Generalsekretariat 
071 231 32 04 
adrian.kunz@sgkb.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 Verwaltete Vermögen = Kundeneinlagen (Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform und übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden), 
Kassenobligationen sowie Depotvermögen (Assets under Management). Nicht enthalten sind Custody Assets (= Vermögenswerte, die lediglich zu Transakti-
ons- und Aufbewahrungszwecken gehalten werden und für welche die Bank keine Beratung zu den Anlagemöglichkeiten anbietet). 
2 Per 31.12.2019 erfolgte eine Bereinigung bei den Doppelzählungen für selbstemittierte Fonds in Global Custody Depots bei Drittbanken 
um CHF 584.8 Mio. Die ausgewiesenen Verwalteten Vermögen reduzieren sich um diesen Betrag. 

Die St.Galler Kantonalbank AG (SGKB) wurde 1868 gegründet und ist seit 2001 an der SIX Swiss Exchange kotiert. Der Kanton St. Gallen 
hält als Mehrheitsaktionär 51% des Aktienkapitals. In ihrem Heimmarkt in den Kantonen St. Gallen und Appenzell Ausserrhoden bietet sie die 
gesamte Palette von Finanzdienstleistungen an. Die übrige Deutschschweiz wird aktiv in den Segmenten Private Banking und Firmenkunden aus 
Zürich sowie der Markt Deutschland über die Tochtergesellschaft SGKB Deutschland bearbeitet. Darüber hinaus übernimmt die St.Galler Kanto-
nalbank als Arbeitgeberin, Steuerzahlerin und Sponsoringpartnerin Verantwortung für die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung der 
Region. Das Stammhaus verfügt über Staatsgarantie sowie ein Aa1/P-1 Deposit Rating (Rating für Kundeneinlagen) und ein Aa2 Senior Un-
secured Debt Rating (Rating für Obligationenanleihen) von Moody’s. Weitere Informationen: www.sgkb.ch (Über uns) 


